




Textliche Festsetzungen 
 

zum Bebauungsplan Nr. 20.3 
Bezeichnung: „Hindenburgstraße und Friedhöfe“ 

der Stadt Georgsmarienhütte, Landkreis Osnabrück 
 

1. Ausnahmeregelung nach BauNVO 
Im WA-Gebiet sind Ausnahmen nach § 4 (3) BauNVO gem. § 1 (6) Nr. 1 BauNVO 
unzulässig. 
Im MI-Gebiet sind Tankstellen gem. §  6(2) Nr. 7 sowie Vergnügungsstätten gem. § 6 
(2) Nr. 8 in Verbindung mit § 6 (3) BauNVO gem. § 1 (5) und (6) Nr. 1 BauNVO unzu-
lässig. 
 

2. Vollgeschosse, GR-Flächenanrechnung bei Nichtvollgeschossen 
Im Geltungsbereich sind max. zwei Vollgeschosse zulässig, wobei das zweite Vollge-
schoss auch ein Dachgeschoss lt. § 2 (4) NBauO sein kann. 
 
Gem. § 20 Abs. 3 BauNVO sind die Flächen von Aufenthaltsräumen in anderen als 
Vollgeschossen einschließlich der zugehörigen Treppenräume und Umfassungswän-
de auf die max. GFZ anzurechnen. 
 

3. Bodenversiegelung / Max. GRZ 
Die festgesetzte GRZ max. beinhaltet die gesamte Grundstücksversiegelung durch 
Hochbauten und Flächenbefestigungen. Eine Überschreitung gem. § 19 (4) BauNVO 
ist nicht zulässig. 
Anteilige Dachflächen von Hochbauten mit dauerhaften Dachflächenbegrünungen 
und Oberflächen, wie Zufahrten, Wege und Stellplätze, die in Schotterrasen und 
wassergebundener Bauart ausgeführt sind, werden auf die GRZ nicht angerechnet. 
 

4. Nebenanlagen, Garagen / Carports, Stellplätze 
Genehmigungspflichtige Nebenanlagen gem. § 14 NBauO sind zwischen öffentlicher 
Verkehrsfläche und vorderer Baugrenze und deren nördlicher bzw. südlicher (seitli-
cher) Verlängerung unzulässig. 
Genehmigungsfreie Nebenanlagen sind im gesamten Grundstücksbereich zulässig. 
 
Garagen / Carports gem. § 12 NBauO sowie Stellplätze sind nur in einer Tiefe von 15 
m – gemessen ab öffentlicher Verkehrsfläche – zulässig sowie innerhalb der über-
baubaren Bereiche und deren seitlichen Verlängerung bis zur jeweiligen Nachbar -
Grundstücksgrenze. Mit geschlossenen Garagen ist ein Mindestabstand von 5 m zur 
öffentlichen Verkehrsfläche einzuhalten. Carportanlagen können an die Grenze zur 
öffentlichen Verkehrsfläche gebaut werden, sind jedoch auf einer Länge bis 5 m von 
der öffentlichen Verkehrsfläche aus transparent zu gestalten. Weiterhin ist bei der 
Planung der Grundstücksausfahrten der vorhandene Ausbauzustand der „Wellen-
kampstraße“ zu berücksichtigen. 
 

5. Grundwasserentnahme 
Aus Vorsorgegründen ist die Entnahme und Freilegung von Grundwasser / Schich-
tenwasser unzulässig. 
 

6. Bauhöhen 
Die maximale Bauhöhe/Firsthöhe darf nicht mehr als 11 m über den jeweiligen Be-
messungshöhenpunkt P hinausgehen (P = Schnittpunkt der zu Erschließungsstraße 
gerichteten Grundstücks-Achse mit OK<Achse> der fertig ausgebauten Fahrbahn). 
 



Örtliche Bauvorschrift über Gestaltung 
 

zum Bebauungsplan Nr. 20.3 
Bezeichnung: „Hindenburgstraße und Friedhöfe“ 

der Stadt Georgsmarienhütte, Landkreis Osnabrück 
 

1. Stellung baulicher Anlagen / zulässige Dachform und –neigung 
Gemäß Planzeichnung wird die Hauptfirstrichtung vorgegeben. Die zulässigen Dach-
formen sind Satteldach und Pultdach. Die zulässige Dachneigungsbandbreite be-
trägt 
bei eingeschossiger Bauweise:  45 – 50 Grad 
bei zweigeschossiger Bauweise: 28 – 32 Grad 
 
Die einseitige Neigung der Haupt-Dachfläche hat sich zur öffentlichen Verkehrsfläche 
hin zu orientieren. 
 
Für die Festsetzung der Dachneigung ist ein Gebäude, dessen zweites Vollgeschoss 
ein Dachgeschoss gem. NBauO darstellt, als „eingeschossig“ zu werten. 
 
Für Garagen und Nebenanlagen ist ebenfalls das Flachdach bzw. flachgeneigte Dach 
zulässig. 
 

2. Dachbauten (Gauben) / Frontispize, Konstruktionsabstände 
Dachaufbauten (Gauben und Dacheinschnitte) sind bis zu einer Breite von 1/2 der 
jeweiligen Traufenlänge zulässig, gemessen an der Gaubenfußlinie. Die zulässige 
senkrechte Gaubenkonstruktion ist vom First mindestens 0,60 m, von den Ortgängen 
mindestens 1,50 m (Gaubenfußpunkt) Abstand einzuhalten. 
Diese Abstände gelten auch für Sonnenkollektoren und Fotovoltaikanlagen auf 
Hauptbaukörpern. 
Sogenannte Dachreiter bzw. Dachhäuschen und Spitzbodengauben sowie Kombina-
tionen aus Dachgeschoss- und Spitzbodengauben („Gaube über Gaube“) sind unzu-
lässig. 
Fontispize (Zwerchgiebel) sind zulässig bis zu einer Breite von 1/3 der jeweiligen 
Traufseite. Der Frontispiz muss ab Erd- bzw. Kellergeschoss mindestens 0,25 m aus 
dem geraden Wandverlauf hervortreten und mit einem Satteldach mit einer Neigung 
>=des Hauptbaukörpers versehen werden. 
 

3. Begrünung vertikaler Bauteile 
Stützmauern und undurchsichtige Grundstückseinfriedungen sind mit Klimm-/ Rank-
gewächsen dauerhaft zu begrünen. Dieses gilt auch für sämtliche Nebenanlagen so-
wie Garagen/CP, wenn sie außerhalb des überbaubaren Bereiches errichtet werden 
(Ausnahme: Kleingewächshaus und Briefkastenanlage). 
 

4. Koniferenpflanzungen 
Koniferen sind nur als Solitär zulässig. Die linienhafte Grundstücksbepflanzung mit 
sogenannten „Fichtenhecken“ oder „Lebensbaumreihen“ sowie die Anlage von plan-
tagenartigen Nadelbaumpflanzungen ist nicht zulässig. 
 

5. Doppelhäuser – einheitliche Gestaltung 
Doppelhäuser sind in Material und Farbe der Außenfassade, in der Dachneigung und 
–farbe, der Gaubenkonstruktion sowie in Fenster- und Türformaten und –farben ein-
heitlich zu gestalten. 
 



6. Ausnahmen 
Ausnahmen von den Festsetzungen der ÖBV regeln sich nach § 56 (2) NBauO. 
 

7. Ordnungswidrigkeiten 
Ordnungswidrig im Sinne des § 6 (2) NGO in der jeweils gültigen Fassung handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen dem § 5 der textlichen Festsetzungen die-
ses Bebauungsplanes und / oder den §§ 2 und 5 der zugehörigen Örtlichen Bauvor-
schrift über Gestaltung verstößt. 
Diese Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu DM 10.000,-- geahndet 
werden. 
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